
697 politische Ökonomie

liehen Untergang des Kapitalismus 
und zum Aufbau der kommunisti
schen Gesellschaftsordnung führt. 
Das Hauptwerk von K. Marx, „Das 
Kapital“, ist der Analyse der Pro
duktionsverhältnisse der kapitalisti
schen Gesellschaftsordnung gewid
met. Der historische Materialismus 
und die Mehrwerttheorie waren die 
entscheidenden Grundlagen für die 
Entwicklung des Sozialismus von 
der Utopie zur Wissenschaft. W. I. 
Lenin (1870-1924) entwickelte die 
marxistische p. Ö. weiter und ver
allgemeinerte die Erfahrungen der 
geschichtlichen Entwicklung seiner 
Zeit. Er schuf die Theorie des Impe
rialismus und der allgemeinen Krise 
des Kapitalismus, entwickelte die 
Theorie der sozialistischen Revolu
tion weiter und formulierte wichtige 
Gesetze der p. Ö. des Sozialismus. 
Die marxistisch-leninistische p. Ö. 
deckt die Gesetzmäßigkeit des Un
tergangs des Kapitalismus auf und 
zeigt die Gesetzmäßigkeiten der 
Entstehung und Entwicklung der 
kommunistischen Gesellschaftsforma
tion mit ihren zwei Phasen Sozialis
mus und Kommunismus. Die mar
xistisch-leninistische p. ö. ist eine 
Gesellschaftswissenschaft und trägt 
Klassencharakter, der im Gegensatz 
zur bürgerlichen Ökonomie nicht 
verhüllt, sondern offen zum Aus
druck gebracht wird. Die p. Ö. ist 
ein Bestandteil des —Marxismus- 
Leninismus und bildet mit dem —> 
dialektischen und historischen Mate
rialismus und dem —► wissenschaft
lichen Kommunismus eine Einheit. 
Sie dient der Ausarbeitung und Ver
wirklichung der ökonomischen Poli
tik der marxistisch-leninistischen Par
tei: im Kapitalismus dem Kampf der 
Arbeiterklasse und aller Werktätigen 
gegen das kapitalistische Ausbeutungs
system; im Sozialismus der wissen
schaftlichen Führungstätigkeit der 
marxistisch-leninistischen Partei und 
des sozialistischen Staates sowie dem 
bewußten Handeln aller Werktäti
gen.

Die p. ö. des Sozialismus ist die 
Wissenschaft von den ökonomischen 
Gesetzen und der rationellsten Or
ganisation der Produktion und des 
Austausches in der auf dem gesell
schaftlichen Eigentum an den Pro
duktionsmitteln und auf der politi
schen Herrschaft der Arbeiterklasse 
und ihrer Verbündeten beruhenden 
sozialistischen Gesellschaft. Sie ist 
die ökonomische Theorie der herr
schenden Arbeiterklasse, eine we
sentliche wissenschaftliche Grundlage 
für den Aufbau der sozialistischen 
Produktionsweise, für die Leitung 
und Planung der Wirtschaft, für die 
Optimic-ung des Reproduktionspro
zesses. In den Arbeiten Lenins, in 
den Dokumenten der KPdSU sowie 
den Beschlüssen der kommunisti
schen und Arbeiterparteien, den Ar
beiten der marxistisch-leninistischen 
Wirtschaftswissenschaftler und -prak- 
tiker, in denen die welthistorischen 
Erfahrungen des Kampfes um den 
Aufbau des Sozialismus verallgemei
nert und die Bedingungen des Über
gangs vom Kapitalismus zum Sozia
lismus, des sozialistischen und des 
kommunistischen Aufbaus analysiert 
und die objektiven Gesetze der so
zialistischen Produktionsweise er
forscht sind, wurde und wird die 
p. Ö. des Sozialismus ausgearbeitet. 
Ihr Gegenstand sind die grundlegen
den objektiven ökonomischen Ge
setze der sozialistischen Produktions
weise, die ökonomischen Grund
beziehungen und Prozesse in ihrer 
Entstehung, Entwicklung und Funk
tionsweise einschließlich bestimmter 
Wechselbeziehungen zwischen Pro
duktionsweise und Überbau (-> Ba
sis und Überbau) der sozialistischen 
Gesellschaft. Sie befaßt sich mit den 
ökonomischen Verhältnissen, Prozes
sen, Erscheinungen und Bedingungen 
der Reproduktion in der sozialisti
schen Gesellschaft und beim Über
gang zum Kommunismus. Die mar
xistisch-leninistische p. Ö. verbindet 
strenge Wissenschaftlichkeit mit kon
sequenter revolutionärer Parteilich-


